


Die Menschen bei diesen Treffen waren sehr 

fröhlich und freundlich. „Ich wäre gerne wie 
sie”, dachte Georg. „Ich wünsche mir immer 

Sachen, die ich nicht habe. Deshalb stehle 

ich, um sie zu bekommen. Dann tue ich so, 
als würde ich mich großartig fühlen. Aber 
in Wirklichkeit fühle ich mich sehr schlecht 
dabei.”
Georg hörte zu, wie jemand betete. Dann 
bat er selbst Gott im Gebet, ihm seine 
Sünden zu vergeben, und er nahm Jesus 
Christus als seinen Retter an. Georgs Leben 
war von diesem Zeitpunkt an völlig 
verändert.










